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girîa 40 m langen Tunnels mit AuSfidjtSfenftern teil»
roetfe neu anzulegen. ®aburd) roirb biefer hochromantifche
SEourifteriroeg berart oerbeffert, baß er bauernb offen ge=

Ratten unb in guïunft auch mit grauen unb Kinbern
gefahrlos begangen roerben fann.

®ic ©rfteßtmg eines SltyljotelS ob ©onterS in
©raubünöen mirb oon einer Bürcßer ©efeflfdjaft geplant.
®ie ©emetnbe t>at ben Kaufoerirag Über ben Sauplaß,
ben ber Sorftanb mit ber ©efeßfchaft abgesoffen Ijatte,
genehmigt. ®aS |>auS foÜ, menn möglich nod) bit fen
©erbft fertig roerben, um fdjon nächften äBinter für ben
©fifpori bienen gu tonnen.

SattlidjeS onS Böfingen (Aargau). An ber fonnigen
tpalbe am gintenljerb geht baS prächtige, ed)te ©cßroetger»
c|alet beS fjjerrn Raffer, ßahnargt, feiner Soßenbung
entgegen unb erroedt allgemein großen ©efaßen, roeil
eS fid) roirtlich fo recht ben fßrlnjipten bes ^eimalfchußeS
anpaßt. — ®iefer Sau ift ein oon Künftlerhanb etgenS
in jene liebliche Sanbfdjaft gefegtes ©d)mudfiüd. —
Auf maffioem Steinunterbau ruht ber feiner Umgebung
gefdjidt angepaßte Aufbau in buntelbraun gebeizter
|)oIgtonftruïtion nach altem ©chroeigerftil. ©benfo fcßmud»
ooH roie ber Außenbau ift auch ber Innenausbau ge»

ftaltet roorben. ®aS fpauS ift mit Bentralßeigung unb
allem Komfort eingerichtet. ®te ßlaumoerteilung ift eine

äußerfi praftif<f)e, fc£)öne, große unb ttelle Bimmer (6 an
ber gahl). fßrojeft unb Ausführung beS geblegenen
SaueS beforgte |>r. Ardjitett ®afferini»9ftofer in
Sutern. (Er hat für feine ©chroetger^haletbauten ein
eigenes patent, KonftruttionSfpfiem mit fpeg. Außenroanb»
ifolierung. ®aS oon SBalbeSgrün umrahmte ©elänbe
hat noch manches fßläßchen, roo fid) fo ein liebliches
(Eigenheim in bief er Sauart mit oerhältniSmäßig geringen
Saufoften erfteßen läßt.

®ie Slofroen&igfeit eitler ßiheinbrüde Sei Kobleng
fteßt fich immer mehr heraus. StenStag mittags löfte
fid) baS SEÖagenf'chiff loS unb fuhr rheinabroartS. Auf
bemfelben befanben fich außer groei SJtann Sefaßung
nodj ein gußrmann mit groei Bugpferben, nebft etnem

©teinlafiroagen. ®lüdlid)erroeife tonnte baS fdpoere
©d)iff fchon ca. 400 Sfteter roeiter unten roieber anS
Sanb gefteuert roerben unb rourbe fobann burch etroa
20 ÜRann roieber an feinen geroöhnlid)en ©tanb ge=

fdjleppt. Sei biefer (Gelegenheit fei bemertt, baß baS

Söagenfchiff bei Kobleng rooßl bie einzige gäßre am
SRßetn (unb oießeidjt ber gangen ©djroeig) ift, bie auch
befpannte 2Bagen unb Automobile überfeinen oerniag.
®a ber Sau einer Stüde über ben Slltjetrt groifd)en
Kobleng unb SöalbShut bereits befcßloffene ©ad)e ift, fo
bürfte auch biefer Beuge alter ©djifferherrlichleit am
9theiu halb oerfchrounben fein.

IRenooation DeS ScßloffeS fmttroU (Aargau). ®ie
oon ben (Eigentümern biefeS alten ©ißeS oeranlaßte ftil=
geregte fRenooation ift nun auch auf bte Umgebung auS»

gebeßnt roorben: bie in ber fRäße beS ©chloffeS befinb»
ließe Sie gelb renn er ei rourbe oon ben Schloßbefißern
sum Abbruch aufgetauft unb leßte 2Sod)e ift nun baS

30 m hohe Kamin ber Btegelei gu Soben gelegt roorben.
®te Sprengung rourbe burch eine Abteilung ber ©appeur»
retrutenfchule in Srugg ausgeführt.

Uerbaidsweut.
Serbanö fdjroeigetifcher ÏRedhanifermeifter. ©onn

tag ben 24, Auguft fanb in Dlten eine Serfarrmlung
fdjroeigerifcher filed)aniter ftatt. $iefelbe roar auS aßen
©auen beS ©djroeigerlanbeS gasreich befuc^t. ®aS £>aupt»
trattanbum roar bie Sefpredjung über bie ©rünbung

eines fd^roeigerifett SRechanif ermeifter»Ser»
banbeS, roelcße einftirnmig befcßloffen rourbe. SDer

Broed ber ©rünbung ift SBaßrung ber gntereffen fdjroet»
gerifdjer SJledjaniter. fßräfibent beS SerbanbeS ift fterr
(E. Sangerter, SRedjaniter in Spß (Sern).

®er ©chloffermeifter^Serbanb Dberet BStichfce,
Bürchcr Dbeiianö unb ©renjorte oerfammelt ftdh am
Sonntag ben 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im ©aftßof sur „©onne" in ©täfa am Sütidjfee.

®er @$roeiicrifche gcucrn)ehf»®cwitt Bejroedt bie

Hebung be§ Söfcß» unb ÜlettungSroefenS in feinem gangen
Umfange unb ftnangieße ^ilfeleiftung an feine ÜJlitglieber
ober bereu Angehörige bei im ®ienfte erlittenen Un=

glüdSfäßen ober Srantheiteu. ©ein ©iß ift bon SBin«

tertßur nach Sern berlegt roorben. fJlitglieber beS

Sereins finb attiüe geuerroehrmänner, roelche einem
totalen fd)ioeigerifchen geuerroehrtorps angehören, baS
bom ©efamtbereiu als ©ettion anertannt ift.

gebe ©eftion leiftet für bie SereinSfaffe, je nach
ber ©röße ber Drtfdjaft einen einfadjen bis bierfachen,
nach SRaßgabe ber Sebürfniffe feftgufeßenben Seitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Seitrag bon 50 9îp.
pro DJtann an bie §itfStaffe. Siefer leßtere Seitrag
fann burch Abgeorbnetenberfammlung erhöht ober

erniebrigt roerben. DberfteS Drgan beS SeretnS ift
bie Abgeorbnetenberfammlung. Siefe roaljlt einen
tralauSfchuß bon 9 SOlitgliebern unb bezeichnet beffen
fßräfibenten. gerner mahlt fie bie SedjmmgSrebiforen.
Srafibent unb Sigepräfibent führen, jeber eingeln, bie

recf)tSberbinbli(he Unterfchvift. ißräfibent ift ©rnft
Süengi, ©ifenhänbler, bort unb in Sern; Sigepräfibent :

Heinrich gennp, SegierungSrat, bon unb in ©nnenba.
©efdjäftSbomigit : Saupenftraße 6, Sern.

an ber

ßitttbttcpifcf)Ctt Sttbuftrie» uttb ©cU)ct&c=
^luêftettung in (£()«* 1913«

(Slon ©ottrab Çaufer, SJtöbetfhreiner).
@S bilbet fojufagen bie SDtöbelinbuftrie an jeber

AuSfteßung einen roefenttlchen ©langpuntt unb fann
oon gnbuftrie gefprochen roerben, roenn man heute biefe
brißanten ©efamtarrangementS, biefe Äoßeftioräume gu
©efidht befommt. ©ie haben einen hohe« ibeaten, äfthe»
tifd)en, architettonifchen, fünftlerif^etr SQBert in ihren AuS=

füßrungen, einen fdhäßbaren etßifchen a6er auch AuS=

ftefler unb ißublifum.
Sie SRöbelfchreinerei — etroa mit ber Saufdjretnerel

unb Sarfetterie oerbunben —, bie |)olgbilbbauerel unb
SredßSlerei, bie ©laferei, bte Sattlerei unb Sapegiererei,
bie üßlalerei unb Sadiererei, ®eforateurS, bie gledjterei
für ©ißmöbel, Qter» unb flippfachen, bie IRibeauç» unb
îeppidh', bte ©laS* unb Ißorgeflan», bie fpauSinbuftrle,
inSbefonbere grauenarbeiten, aße gnbuftrtegroeige ber
SebarfSartifel für Küche, @peife=, 9Bof)n= unb Schlafe
gimmer tc. ; fogar bie beforatioe Kunft ber ©ärtner, bie

©eroerbe ber SebenS» unb ©enußmittelbrancße, bie Ipaf^
nerei im Dfenbau unb 2Banb= unb Sobenbelag, bie

©pengieret unb ©chlofferei in ber Küche u. f. f.: fie alle
fommen gur roürbigen ßtepräfentang.

gft eS aber auch baS erfte SebürfniS bei ©rünbung
eines ^auSftanbeS, bie SSBohnräume prattifdh unb behage
lieb, nach proportionalen SJlittetn elngüricßten, fo unter»
liegen biefe auSgefteßten SBofmungSeinrichtungen jeroeilS
einer feßarfen Krttif oon feiten ber AuSfteßungSbefucher.
Sei ben heutigen geftetgerten SebenSanfprüchen tann man
eS ben oermögenben ©tänben Eaum tomfortabet genug
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zirka 40 m langen Tunnels mit Aussichtsfenstern teil-
weise neu anzulegen. Dadurch wird dieser hochromantische
Touristenweg derart verbessert, daß er dauernd offen ge-
halten und in Zukunft auch mit Frauen und Kindern
gefahrlos begangen werden kann.

Die Erstellung eines Alphotels ob Conters in
Graubünden wird von einer Zürcher Gesellschaft geplant.
Die Gemeinde hat den Kaufoertrag über den Bauplatz,
den der Vorstand mit der Gesellschaft abgeschlossen hatte,
genehmigt. Das Haus soll, wenn möglich noch diesen

Herbst fertig werden, um schon nächsten Winter für den

Skisport dienen zu können.

Bauliches aus Zofingen (Aargau). An der sonnigen
Halde am Finkenherd geht das prächtige, echte Schweizer-
chalet des Herrn Haller, Zahnarzt, seiner Vollendung
entgegen und erweckt allgemein großen Gefallen, weil
es sich wirklich so recht den Prinzipien des Heimatschutzes
anpaßt. — Dieser Bau ist ein von Künstlerhand eigens
in jene liebliche Landschaft gesetztes Schmuckstück. —
Auf massivem Steinunterbau ruht der seiner Umgebung
geschickt angepaßte Aufbau in dunkelbraun gebeizter
Holzkonstruktion nach altem Schweizerstil. Ebenso schmuck-
voll wie der Außenbau ist auch der Innenausbau ge-
staltet worden. Das Haus ist mit Zentralheizung und
allem Komfort eingerichtet. Die Raumverteilung ist eine

äußerst praktische, schöne, große und helle Zimmer (6 an
der Zahl). Projekt und Ausführung des gediegenen
Baues besorgte Hr. Architekt Cafserini-Moser in
Luzern. Er hat für seine Schweizer-Chaletbauten ein
eigenes Patent, Konstruktionssystem mit spez. Außenwand-
isolierung Das von Waldesgrün umrahmte Gelände
hat noch manches Plätzchen, wo sich so ein liebliches
Eigenheim in dieser Bauart mit verhältnismäßig geringen
Baukosten erstellen läßt.

Die Notwendigkeit einer Rheinbrücke bei Koblenz
stellt sich immer mehr heraus. Dienstag mittags löste
sich das Wagenschiff los und fuhr rheinabwärts. Auf
demselben befanden sich außer zwei Mann Besatzung
noch ein Fuhrmann mit zwei Zugpferden, nebst einem

Steinlastwagen. Glücklicherweise konnte das schwere

Schiff schon ca. 400 Meter weiter unten wieder ans
Land gesteuert werden und wurde sodann durch etwa
20 Mann wieder an seinen gewöhnlichen Stand ge-
schleppt. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß das
Wagenschiff bei Koblenz wohl die einzige Fähre am
Rhein (und vielleicht der ganzen Schweiz) ist, die auch
bespannte Wagen und Automobile übersetzen vermag.
Da der Bau einer Brücke über den Rhein zwischen
Koblenz und Waldshut bereits beschlossene Sache ist, so

dürfte auch dieser Zeuge alter Schifferherrlichkeit am
Rhein bald verschwunden sein.

Renovation des Schlosses Hallwil (Aargau). Die
von den Eigentümern dieses alten Sitzes veranlaßte stil-
gerechte Renovation ist nun auch auf die Umgebung aus-
gedehnt worden: die in der Nähe des Schlosses befind-
liche Ziegelbrennerei wurde von den Schloßbesitzern
zum Abbruch aufgekauft und letzte Woche ist nun das
30 m hohe Kamin der Ziegelei zu Boden gelegt worden.
Die Sprengung wurde durch eine Abteilung der Sappeur-
rekrutenschule in Brugg ausgeführt.

bewsnäwtteii.
Verband schweizerischer Mechanikermeister. Sonn

lag den 24. August fand in Ölten eine Versammlung
schweizerischer Mechaniker statt. Dieselbe war aus allen
Gauen des Schweizerlandes zahlreich besucht. Das Haupt-
traktandum war die Besprechung über die Gründung

eines schweizerischen Mechanikermeister-Ver-
bandes, welche einstimmig beschlossen wurde. Der
Zweck der Gründung ist Wahrung der Interessen schwei-
zerischer Mechaniker. Präsident des Verbandes ist Herr
C. Bangerter, Mechaniker'in Lyß (Bern).

Der Schlossermetster-Vervand Oberer Zürichsee,
Zürcher Oberland und Grenzorte versammelt sich am
Sonntag den 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im Gasthof zur „Sonne" in Stäfa am Zürichsee.

Der Schweizerische Feuerwehr-Verein bezweckt die

Hebung des Lösch- und Rettuugswesens in seinem ganzen
Umfange und finanzielle Hilfeleistung an seine Mitglieder
oder deren Angehörige bei im Dienste erlittenen Un-
glücksfällen oder Krankheiten. Sein Sitz ist von Win-
terthnr nach Bern verlegt worden. Mitglieder des
Vereins sind aktive Feuermehrmänner, welche einem
lokalen schweizerischen Feuerwehrkorps angehören, das
vom Gesamtverein als Sektion anerkannt ist.

Jede Sektion leistet für die Vereinskasfe, je nach
der Größe der Ortschaft einen einfachen bis vierfachen,
nach Maßgabe der Bedürfnisse festzusetzenden Beitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Beitrag von 50 Rp.
pro Mann an die Hilfskasse. Dieser letztere Beitrag
kann durch die Abgeordnetenversammlung erhöht oder

erniedrigt werden. Oberstes Organ des Vereins ist
die Abgeordnetenversammlung. Diese wählt einen Zen-
tralansschuß von 9 Mitgliedern und bezeichnet dessen

Präsidenten. Ferner wählt sie die Rechnungsrevisoren.
Präsident und Vizepräsident führen, jeder einzeln, die

rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Ernst
Küenzi, Eisenhändler, von und in Bern; Vizepräsident:
Heinrich Jenny, Regierungsrat, von und in Ennenda.
Geschäftsdomizil: Laupenstraße 6, Bern.

„Die Möbelindustrie"
an der

bimdnerischen Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung in Chur 1913.

(Von Conrad Hauser, Möbelschreiner).

Es bildet sozusagen die Möbelindustrie an jeder
Ausstellung einen wesentlichen Glanzpunkt und kann

von Industrie gesprochen werden, wenn man heute diese

brillanten Gesamtarrangements, diese Kollektivräume zu
Gesicht bekommt. Sie haben einen hohen idealen, ästhe-
tischen, architektonischen, künstlerischen Wert in ihren Aus-
führungen, einen schätzbaren ethischen aber auch für Aus-
steller und Publikum.

Die Möbelschreinerei — etwa mit der Bauschreineret
und Parketterie verbunden —, die Holzbildhauerei und
Drechslerei, die Glaserei, die Sattlerei und Tapeziererei,
die Malerei und Lackiererei, Dekorateurs, die Flechterei
für Sitzmöbel, Zier- und Nippfachen, die Rideaux- und
Teppich-, die Glas- und Porzellan-, die Hausindustrie,
insbesondere Frauenarbeiten, alle Industriezweige der
Bedarfsartikel für Küche, Speise-, Wohn- und Schlaf-
zimmer zc. ; sogar die dekorative Kunst der Gärtner, die

Gewerbe der Lebens- und Genußmittelbranche, die Haf-
nerei im Ofenbau und Wand- und Bodenbelag, die

Spenglerei und Schlofferei in der Küche u. s. f. : sie alle
kommen zur würdigen Repräsentanz.

Ist es aber auch das erste Bedürfnis bei Gründung
eines Hausstandes, die Wohnräume praktisch und behag-
lick, nach proportionalen Mitteln einzurichten, so unter-
liegen diese ausgestellten Wohnungseinrichtungen jeweils
einer scharfen Kritik von feiten der Ausstellungsbesucher.
Bei den hmtigen gesteigerten Lebensansprüchen kann man
es den vermögenden Ständen kaum komfortabel genug
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einrichten, unb au! ben untern ©täuben machen fie ber
Satire Suft beim 3fnMicf beffen, mal ihre SRittel über»

fielgt. llnb boch, um mit beut Stulfteller p rechnen,
mu| el eben in feinem fj3rlngip gelegen fein, ben ©lang»
punit feiner Seiftunglmöglichfeit p präfentieren: benn
3X1 eifter ift, ber mal erfann, ber mal lann unb
ber mal mill!

Sie 9Rö belabt eilung befinbet fich gleich Uni! nom
|>aupteingang ber 2tulfteflung, in ber 1. |>atle. Sie
©röffnung macht bie ifjotjbilbhauerei oon grit) 2Bir!} tu
©hur mit einer Kollettion bieralbifcher ©lulpturen in
antiquer Stulführung auf ©itpnobel, 3Bappen unb SBanb»
belorationen. Sei btefen ptaftifchen Silbhauerarbeiten
mufi bal 2Iuge unroilltürttch haften, benn fie regen pm
©tub tum an. ©te finb Kunfiftücle, fie molten äftimiert,
gemertet fein im Strrangement, oerlangen aber auch eine

forgfältige Sehanbtung "unb oor allem ftaubfreie [Räume.

3m ©egenfat) pr glad)» unb Kerbfchntheret finb fie auch
ibeen» unb traftftrotjenb, oon pactenbem ©ffelt unb ©ha»
ratter. 3m gleichen [Raum befinbet fid) eine tleine Kol»
tettion ©ihmöbel in Korbtecl)tmanier, fogenannte Korb»
möbel, in Sjeiff gehalten. Sin biefer SlulfteHung ift biefel
©enre ©ihntöbel noch burd) anbere KoKettionen oertreten,
©ie präfentieren fiel) feht gut, finb behaglich, prattifd)
unb beforieren bie SBohnräume ficher oorteilhaft. Slber
auch biefe 9Röbel oertangen ftaubfreie Solale. Slebenan
haben bie ©efdhmifter Koch Stempel ber Çaullnbuftrte
in .fpanbatbeiten aulgeftellt, in ©arblnen unb SRöbel»

belog, mie fie in oerfd)iebenen Zimmereinrichtungen toi»
lettio p fei)en finb. ©I finb mit glelf) unb @efd)id
aulgeführte Slrbeiten. 3m jroeiten [Raum folgt eine

SBohnjimmereinrichtung in mobernem ©ente, [Rupaurn,
matt poliert, ©te biibet eine KoHettioaulfteKung nad)
©ntmurf oon SBalter Kod), @d)reinerarbeit oon [Robert
[Roperg, Sapegiererarbeit 3- IRubolf, ©arbinen ber ©e»

fctjmifter Koch, alle oon Saool. Sie ïeppidje, fauber
in ber Slulmahl, finb oom Seppichgefchäft ©ct)ufter in
©t. ©allen. Ste ganje Stulftatiung befiehl aul Suffet,
Sifd), ©chretbtifch, Slrbeitltifchchen, ©talläftdjen unb ©it)»
möbel. Um oon ben ©til art en in globo p reben,
fei etngangl ermähnt, baff aud) ba oben im Sünbner»
ianb bie ©ejeff ion bie alten ©tilarten oerbrangt hat.
SBenn aud) bie ©runbmotioe nid^t immer prägt! ben
alten aulgeprägten ©tilarten entnommen finb, ober fiel)
baburch aulgetcpen, fo mufj boch tonftattert roerben, baf)
ber oom „Otiten" abtrünnige moberne ©tit bo minier!
mit feinen Slullaufern: „[Reue! ©enre", „Steue ©attung",
ober auch „Art nouveau". ©I parabieren ba an
biefer 2t ul ft eilung 20 3nnenraum» unb 3immet:=
einridhtungen in einer Slbteilung a, unb girla 10 ©injel»
SRöbel unb Objefte tn einer Slbteilung b, unb fopfagen
faft alle [Raumaulfiattungen finb tn Kollelitoarrangemen!!
gehalten, mal ben flotten ©haralter eine! „©angen"
oorteilhaft repräfenttert. (©d)luf3 folgt.)

umdMedOK».
©olotfjur«—ÏRônfter^Sahn. Ser Sermaltunglrat

ber ©olothurn—SRünfter-Sahn mahlte in feinet ©itpng
oom 30. Sluguft pm [ßräftbenten an ©telle bei oer»

ftorbenen £>errn gngenieur ©piUmann |)errn Stationed»
rat Sr. SR. ©tuber unb all SRitglieb ber Sireliion
£ercn gerb, oon ©urp, biper Suppléant ber Sireltion.
Olli iRedjnunglreoiforen ber Sireltion für bal tommenbe
3ahr beliebten bie f>etren Oberftlt. $aefelin unb @e»

meinbepräfibent Seléoeauj (SRünfter). 3ahresbericht unb
[Redputtg pro 1912 mürben burchberaten unb genehmigt.
©I geht baraul h^toor, bafs bie Sahn fich guten
©efcpftlgangel erfreute. Sal Sota! ber ©Innahmen

betrug runb 7* SRitlion granlen, bal ber Slulgaben
runb 280,000 grauten, fo baff fich ein ©tnnahmenüber»
Pufc oon runb 220,000 granfen ergibt. Sie ©eneral»
oerfammlung ber Slftionäre ift feftgefe^t auf ©amitag
ben 13. September nachmittag! 3 Uhr im Çotel „Sahnhof"
in SRünfter.

Sal ©aimer! Dhermpnental (Slargau) markiert
gut; ba§ geigt mteberum bie [Rechnung pro 1912. [Reben
bem gur Serteilung getangenben ©eroinnfalbo Oou runb
gr. 14,500, finb unter [Jkfftüa noch öerfcfiiebene ütnd»
ftellungen in annahernb berfelbeti §ühe, all fülle 9te»

ferben borgefetjen unb groar bieg mit Südficht auf bie

Seftimmungen bei Kongeffion8»Sertrage§, nach betten
bie ©efeKfchaft im nächften ®cfchäft§jat)r 2% bei ?tn=

lagemerte! amortifieren muff. Sei bem ftänbig mach»

fenben Konfnm roerben biefe Stndlagen bie Slnftalt ohne
weitere! in ben ©tanb feiert, tro| ber berhattniSmäBig
hohen Slbfd)rei6ungen, ben Sibtbenbettfah bon 472%,
ben fie ber nächften ©eneratberfammlung borfchtagen
roirb, nicht allein aufrecht gu erhalten, fonbern in nicht
atlgnferner Z^it noch 3" erhöhen.

Mus der Praxis. — Tir die Praxis.
NB. S3er!öiif$=, 2rnafdp anb Slrbeit^gefuciht merben

unter biefe Sîttbrt! nicht nnfgenomnten; berartige tttnjeigen
ae£)ören in ben ^nferatenteit bei ©lattel. — fragen, toeldje
„netter dT.ljiffre" erfdjeinen feilen, rootle man 20 ®t§. in
Karten (für ßufenbung ber Offerten) beilegen.

fragen.
583. SBBeldjeS ift bie rationeüfte fjeijung für ein Sotal non

äirta 580 m® SRauminbalt?
584. Sßie tann mm einen getnöbnlidjen fiatbolineum»

ainftridf), ber ju buntel geroorben, auf gefjobeltem §otje roegä^en,
heller ftreichen ober einen fd|6n braunen fpoljton erhalten, ohne
aber bie fjolyabre p überbecten? ©tfudje unt geft. 3tuëtimft
unter meinen werten Soltegen. Offerten fnb ©piffie B 584 an
bie Sjoeb.

585. 2Ber liefert ®ampfmafchinen, 10 —15 PS, jum S3e»

trieb einer §obetmafd)ine in einem größeren ©ageroert? Offerten
unter ©ptffre S 585 an bie @peb.

586. SBer liefert pgefdjnittene unb eirtfad) gehobelte SScett»

djen in Saubholj, norrotegenb ®rtenhotj, 12x12 cm unb 9 mm
ftart, bei großen SBejügen'f Offerten unter Shdfrc A 586 an Me
CSjçpebition.

587. 30er hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene fpotj»
fpaltmafchine ahpgehenV Offerten mit Preisangaben gegen bar
unter ©htffre G 587 an bie ®jpeb.

588. SBer tonnte bie autogene ©ebroeifsung non einem
grofeern Kotorptinber mit (garantie übernehmen? Offerten fub
©htffre B 588 beförbert bie @{peb.

589. SBer übernimmt ben Stranêport non jirta 1000 m®

ßie§ unb ©anb per Sluto non ©rube ©iffetn. big grid, jirta
7 km, ohne Stuf» unb Stbtaben, augfübrbar Ottober ober 9to=
nember 1913. Offerten an griefer & ©täubte, grid (Stargau).

590. SBer liefert bittigft Streigfägenbtälter big p 800 mm
®urd)meffer für SSauboIjfrafen Offerten an @. Beibunbgut,
med). SBertftätte, fionolfitigen (Sern).

591. SBer liefert biirreg §agenbuchenbotg, 35—40 mm bid?
Offerten an SBeiff, mech- SBagnerei, 3"g-

593. SBer liefert SBanbfägen, geeignet für Stiftenfabritation?
593. SBer tann mir 2—3 ©cblittentaften mit geraben 9tüd=

lehnen (für @mfpänner»@ibfchtitten) auf anfangg Slonember tie»
fern? ©g barf nicht nur ©uebenbote oerroenbet roerben. geich»
nungen mit ißreigangabe finb erroünfcbt. Offerten an 8. ©ttinger,
SBagenbauer, ®auog=@tarig.

594. SBer tiefett ©ifentitt? ©eft. Offerten an Ç. fftäber,
IRagas.

595. SBer fiettt S3erechnungen auf oon ©tagenbeipngen unb
tann eine Stntage riihtig beurteilen?

596. SBer liefert golptele p SBertjeugen unb ©eidiirr
in Ia Oualität?

597. SBer hätte einen tteiuen, fiebeuben Steffel, etroa 3
geiäftäcbe, 2 Sttm. ®rud, abpgeben, ober einen joldjen, roetd)er
ben bebbrbtidjen Stnforberungen genügt, um benfetben unter be»

roobitten [Räumen aufftetten jn tönnen?
598. SSetcbe S5erfid)erung übernimmt bie Skrftcberung pon

@d)aufenfterfd)eiben für ben Srangport non ber Sîabn big bie»

39k schvkiz. H«i»SW..8eit»«s (.Meist»blatt°) Kr. 24

einrichten, und aus den untern Ständen machen sie der
Satire Luft beim Anblick dessen, was ihre Mittel über-
steigt. Und doch, um mit dem Aussteller zu rechnen,
muß es eben in seinem Prinzip gelegen sein, den Glanz-
punkt seiner Leistungsmöglichkeit zu präsentieren: denn
Meister ist, der was ersann, der was kann und
der was will!

Die Möbelabteilung befindet sich gleich links vom
Haupteingang der Ausstellung, in der 1. Halle. Die
Eröffnung macht die Holzbildhauerei von Fritz Wirtz in
Chur mit einer Kollektion heraldischer Skulpturen in
antiquer Ausführung auf Sitzmöbel, Wappen und Wand-
dekorationen. Bei diesen plastischen Bildhauerarbeiten
muß das Auge unwillkürlich haften, denn sie regen zum
Studium an. Sie sind Kunststücke, sie wollen ästimiert,
gewertet sein im Arrangement, verlangen aber auch eine

sorgfältige Behandlung und vor allem staubfreie Räume.
Im Gegensatz zur Flach- und Kerbschnitzerei sind sie auch
ideen- und kraftstrotzend, von packendem Effekt und Cha-
rakter. Im gleichen Raum befindet sich eine kleine Kol-
lektion Sitzmöbel in Korbsiechtmanier, sogenannte Korb-
möbel, in Weiß gehalten. An dieser Ausstellung ist dieses
Genre Sitzmöbel noch durch andere Kollektionen vertreten.
Sie präsentieren sich sehr gut, sind behaglich, praktisch
und dekorieren die Wohnräume sicher vorteilhaft. Aber
auch diese Möbel verlangen staubfreie Lokale. Nebenan
haben die Geschwister Koch Exempel der Hausindustrie
in Handarbeiten ausgestellt, in Gardinen und Möbel-
belag, wie sie in verschiedenen Zimmereinrichtungen kol-
lektiv zu sehen sind. Es sind mit Fleiß und Geschick
ausgeführte Arbeiten. Im zweiten Raum folgt eine

Wohnzimmereinrichtung in modernem Genre, Nußbaum,
matt poliert. Sie bildet eine Kollektivausstellung nach
Entwurf von Walter Koch, Schreinerarbeit von Robert
Roßberg, Tapeziererarbeit I. Rudolf, Gardinen der Ge-
schwister Koch, alle von Davos. Die Teppiche, sauber
in der Auswahl, sind vom Teppichgeschäft Schuster in
St. Gallen. Die ganze Ausstattung besteht aus Buffet,
Tisch, Schreibtisch, Arbeitstischchen, Glaskästchen und Sitz-
möbel. Um von den S til arten in glokv zu reden,
sei eingangs erwähnt, daß auch da oben im Bündner-
land die Sezession die alten Stilarten verdrängt hat.
Wenn auch die Grundmotive nicht immer präzis den
alten ausgeprägten Stilarten entnommen sind, oder sich

dadurch auszeichnen, so muß doch konstatiert werden, daß
der vom „Alten" abtrünnige moderne Stil dominiert
mit seinen Ausläufern: „Neues Genre", „Neue Gattung",
oder auch „H.rt nouveau". Es paradieren da an
dieser Ausstellung 20 Jnnenraum- und Zimmer-
einrichtungen in einer Abteilung a, und zirka 10 Einzel-
Möbel und Objekte in einer Abteilung b, und sozusagen
fast alle Raumausstattungen sind in Kollektivarrangemenls
gehalten, was den flotten Charakter eines „Ganzen"
vorteilhaft repräsentiert. (Schluß folgt.)

VMSIèàî.
Solothurn—Münster-Bahn. Der Verwaltungsrat

der Solothurn—Münster-Bahn wählte in seiner Sitzung
vom 30. August zum Präsidenten an Stelle des ver-
storbenen Herrn Ingenieur Spillmann Herrn National-
rat Dr. M. Studer und als Mitglied der Direktion
Herrn Ferd. von Sury, bisher Suppléant der Direktion.
AIs Rechnungsrevisoren der Direktion für das kommende

Jahr beliebten die Herren Oberstlt. Haefelin und Ge-
meindepräsident Deláveaux (Münster). Jahresbericht und
Rechnung pro 1912 wurden durchberaten und genehmigt.
Es geht daraus hervor, daß die Bahn sich eines guten
Geschäftsganges erfreute. Das Total der Einnahmen

betrug rund V- Million Franken, das der Ausgaben
rund 280,000 Franken, so daß sich ein Einnahmenüber-
schuß von rund 220,000 Franken ergibt. Die General-
Versammlung der Aktionäre ist festgesetzt auf Samstag
den 13. September nachmittags 3 Uhr im Hotel „Bahnhos"
in Münster.

Das Gaswerk Oberwynental (Aargau) marschiert
gut; das zeigt wiederum die Rechnung pro 1912. Neben
dem zur Verteilung gelangenden Gewinnsaldo von rund
Fr. 14,500, sind unter Passiva noch verschiedene Rück-
stellungen in annähernd derselben Hohe, als stille Re-
serven vorgesehen und zwar dies mit Rücksicht auf die

Bestimmungen des Konzessions-Vertrages, nach denen
die Gesellschaft im nächsten Geschäftsjahr 2°/o des An-
lagewertes amortisieren muß. Bei dem ständig wach-
senden Konsum werden diese Rücklagen die Anstalt ohne
weiteres in den Stand setzen, trotz der verhältnismäßig
hohen Abschreibungen, den Dividendensatz von IVe"/»,
den sie der nächsten Generalversammlung vorschlagen
wird, nicht allein aufrecht zu erhalten, sondern in nicht
allzuferner Zeit noch zu erhöhen.

Mz aek ?rsâ. — M Sie

Iî Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
aehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle wan 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

sikSMK.

58Z. Welches ist die rationellste Heizung für ein Lokal von
zirka 380 w° Rauminhalt?

584t. Wie kann mm einen gewöhnlichen Karbolineum-
Anstrich, der zu dunkel geworden, auf gehobeltem Holze wegätzen,
Heller streichen oder einen schön braunen Holzton erholten, ohne
aber die Holzjahre zu überdecken? Ersuche um gest. Auskunft
unter meinen werten Kollegen. Offerten sub Chiffre k 584 an
die Exped.

585. Wer liefert Dampfmaschinen, 10 —15 ?8, zum Be-
trieb einer Hobelmaschine in einem größeren Sägewerk? Offerten
unter Chiffre 8 S8S an die Exped.

586. Wer liefert zugeschnittene und einfach gehobelte Brett-
chen in Laubholz, vorwiegend Erlenholz, 12x12 ow und 9 mm
stark, bei großen Bezügen? Offerlen unter Chiffre à 586 an die
Expedition.

587. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Holz-
spaltmaschine abzugeben? Offerten mit Preisangaben gegen bar
unter Chiffre 0 5»? an die Exped.

588. Wer könnte die autogene Schwsißung von einem
größern Motorzylinder mit Garantie übernehmen? Offerten sub
Chiffre L 588 befördert die Exped.

589. Wer übernimmt den Transport von zirka 1099
Kies und Sand per Auto von Grube Sisseln. bis Frick, zirka
7 km, ohne Auf- und Abladen, ausführbar Oktober oder No-
vember 1913. Offerten an Flicker K. Stäuble. Frick (Aargau).

596. Wer liefert billigst Kreissägenblälter bis zu 899 mm
Durchmesser für Bauholzfräsen? Offerten an E. Leibundgut,
mech. Werkstätte, Konolfingen (Bern).

591. Wer liefert dürres Hagenbuchenholz, 35—49 mm dick?
Offerten an S. Weiß, mech. Wagnerei, Zug.

59Ä. Wer liefert Bandsägen, geeignet für Kistenfabrikation?
59S. Wer kann mir 2—3 Schlittenkasten mit geraden Rück-

lehnen (für Einspänner-Sitzschlitten) auf anfangs November lie-
fern? Es darf nicht nur Buchenholz verwendet werden. Zeich-
nnngen mit Preisangabe sind erwünscht. Offerten an L. Ettinger,
Wagenbauer, Davos-Glaris.

594. Wer liefert Eisenkitt? Gefl. Offerten an H. Räber,
Ragaz.

595. Wer stellt Berechnungen auf von Etagenheizungen und
kann eine Anlage richtig beurteilen?

596. Wer liefert Holzstiele zu Werkzeugen und Geschirr
in In Qualität?

597. Wer hätte einen kleinen, stehenden Kessel, etwa 3
Heizfläche, 2 Atm. Druck, abzugeben, oder einen solchen, welcher
den behördlichen Anforderungen genügt, um denselben unter be-
wohnten Räumen aufstellen zu können?

598. Welche Versicherung übernimmt die Versicherung von
Schaufensterscheiben für den Transport von der Bahn bis die-
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